
Der Umriss ist  
skizziert
Lesen Sie mehr über das bereinigte Gemeindeentwicklungskonzept und die 
Rückmeldungen aus dem Mitwirkungsprozess auf den Seiten 2–3

Ade Winter
Am Funkensonntag explodierte der Böög nach 
sechs Minuten, während die Kinder als Hexen 
und Kläuse um das Feuer rannten. Impression.
Seite 4

Ab in den Wald
Für die wöchentlichen Ausflüge in den Wald 
sucht der Kindergarten Kronbühl eine Wald­
begleitung. Wer fühlt sich angesprochen?
Seite 7
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Die Weichen sind gestellt
Der Gemeinderat hat das bereinigte Gemein-
deentwicklungskonzept verabschiedet und 
somit die Rahmenbedingungen für die wei-
tere Entwicklung der Gemeinde definiert. 
Im Rahmen der Mitwirkung trafen 280 Rück-
meldungen ein, welche die Projektgruppe 
bearbeitet hat.

Wie soll sich die Gemeinde Wittenbach in den 

nächsten rund 20 Jahren entwickeln? Im letz­

ten Jahr hat sich eine Projektgruppe unter der 

Leitung von Gemeindepräsident Oliver Gröble 

intensiv mit der Zukunft von Wittenbach aus­

einandergesetzt. Das nun erarbeitete Gemein­

deentwicklungskonzept skizziert in sechs ver­

schiedenen Themenbereichen die Richtung, in 

welche die Entwicklung gehen soll.

Rückmeldungen aus Mitwirkung
Zu den Informations- und Diskussionsveran­

staltungen hatte die Bevölkerung schliesslich 

über das elektronische Mitwirkungsinstru­

ment die Möglichkeit, jedes einzelne Kapitel 

des Gemeindeentwicklungskonzeptes zu kom­

mentieren und zu beurteilen. So kamen von 

den Teilnehmenden total 280 Rückmeldun­

gen zusammen. Die Projektgruppe konnte fol­

gende Schwerpunkte ausmachen:

Wachstum: Viele Teilnehmende haben sich 

zum Bevölkerungswachstum in Wittenbach 

geäussert. Die Rückmeldungen darüber, wie 

und wieviel Wittenbach wachsen soll, sind da­

bei sehr gegensätzlich ausgefallen. Die einen 

befürworten das geplante Wachstum, andere 

nicht. Mehrheitliche Zustimmung erhielt die 

Förderung von Wohneigentum.

Verkehr: Wittenbach hat sehr viele offene 

Verkehrsfragen. Viele Teilnehmende wünsch­

ten sich konkrete Ideen, wobei die Ansprü­

che zum Teil kontrovers aus­

fielen. Oft wurde der Ausbau 

des Langsamverkehrs, insbe­

sondere von Radwegen, ge­

fordert. Der im Konzept be­

schriebene Wittenbacher Weg 

erhielt grundsätzlich Zustim­

mung und sollte gemäss mehr­

fachen Rückmeldungen gar er­

weitert werden.

Quartierentwicklung: Die Ein­

teilung in unterschiedliche 

Quartiere stösst auf gute Zu­

stimmung. Attraktive Einfami­

lienhausquartiere und der alte 

Dorfkern seien zu erhalten und 

das Zentrum aufzuwerten – so 

der Tenor. Bei der Gestaltung 

der Freiräume war es vielen 

Teilnehmenden ein Anliegen, 

dass auf die Begrünung genügend Aufmerk­

samkeit gelegt wird. Zudem wurde die Erwei­

terung der Wohnsiedlung Bettenwiesen ge­

wünscht, andere äusserten ihre Bedenken in 

Bezug auf die Entwicklung im Quartier Konrad.

Erholung und Freizeit: Die Ziele zur Aufwertung 

der Aussenräume erhielten unter den Teilneh­

menden eine breite Zustimmung. Jedoch wur­

den mehrfach die Bedenken geäussert, dass die 

Rahmenbedingungen in Bezug auf die Entwick­

lungen von Privatgrundstücken so gelegt wer­

den, dass Grün-, Erholungs- und Freiräume auf 

der Strecke bleiben. Von den Kindern und Ju­

gendlichen wurde ein Pump Track gewünscht.

Bereinigtes Konzept
Die Projektgruppe hat die Inputs aus der Be­

völkerung zusammengetragen, analysiert und 

das Gemeindeentwicklungskonzept bei ge­

wissen Inhalten entsprechend angepasst. Der 

Gemeinderat hat das bereinigte Konzept dis­

kutiert und verabschiedet. Dabei hat er sich 

insbesondere lange und kritisch mit der Frage 

des Bevölkerungswachstums auseinander­

gesetzt. Die Gemeinde soll nicht übermässig 

wachsen, es soll jedoch eine grössere soziale 

Durchmischung angestrebt werden, um die 

Abwärtsspirale in Bezug auf den Steuerertrag 

zu durchbrechen. Und dazu brauche es das zu­

künftige Wachstum.

Das finale Gemeindeentwicklungskonzept ist 

unter www.ortsplanung-wittenbach.ch verfüg­

bar. Dort können zudem auch alle zusammen­

getragenen Rückmeldungen aus der Mitwir­

kung heruntergeladen werden. 

 Isabel Niedermann

«Der Gemeinderat hat  
sich lange und kritisch  

mit der Frage des 
Bevölkerungswachstums 

auseinandergesetzt.»

http://www.ortsplanung-wittenbach.ch
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Verschiedene Inputs aufgenommen
Gemeindepräsident Oliver Gröble und Leiter 
der Projektgruppe, die das Gemeindeent-
wicklungskonzept erarbeitet hat, ist vom 
Endergebnis überzeugt.

Das Gemeindeentwicklungskonzept steht, 
wie fühlt sich das an?

Ich freue mich, dass das Konzept 

im Grundsatz gut ankommt 

und dass es durch den Pro­

zess der Mitwirkung breit 

abgestützt ist. Damit ha­

ben wir nun ein Strate­

giepapier in der Hand, 

das uns für die weiteren 

Schritte den groben Rah­

men vorgibt. Nun können wir 

in den Teilprojekten mehr in die Tiefe gehen 

und immer konkreter werden.

Wie beurteilst du die eingegangenen 
Rückmeldungen?
Die Eingaben waren sehr vielfältig, umfang­

reich und trafen von verschiedenen Personen, 

Gruppierungen, Parteien etc. ein. Die Erwar­

tungen waren teilweise sehr unterschiedlich. 

Die einen würden gerne parzellengenau kon­

kretisiert haben, was wo entwickelt werden 

kann. Für andere ist es bereits zu genau und 

sie haben das Gefühl, dass sie nicht mehr viel 

mitbestimmen können. Auf viele Fragen  gibt 

das Konzept selbst Antworten und diverse An­

liegen sind eine Konkretisierung der Projekte 

oder der Ortsplanung, die erst im nächsten 

Schritt erfolgen wird. Ich bedanke mich für alle 

eingegangenen Rückmeldungen. Über das E-

Mitwirkungsinstrument erhalten alle Teilneh­

menden eine kurze Antwort auf ihre einge­

brachten Anliegen.

Inwiefern hat es aufgrund der Rückmeldun-
gen Anpassungen im Konzept gegeben?
Wir haben verschiedene Inputs aufgenommen, 

zum Beispiel die Ergänzung von Daten oder 

Quellen oder die Erweiterung des Quartiers 

Betten Süd und die Aufnahme des Bruggwald­

quartiers als Entwicklungsgebiet. Zudem hat 

der Gemeinderat entschieden, das Teilprojekt 

«Veloland» in der Umsetzung zu priorisieren, 

da in Bezug auf den Ausbau des Langsamver­

kehrs diverse Rückmeldungen eingetroffen 

sind. Ein grosser Wunsch von vielen Teilneh­

menden war zudem, dass der Prozess offen 

weitergeführt wird. Die Bevölkerung wird auch 

in den nun folgenden Projekten mittels E-Mit­

wirkung und Informationsveranstaltungen mit­

einbezogen, denn wir wollen uns gemeinsam 

auf die Reise begeben.

Oliver Gröble im Interview  

von Isabel Niedermann

Fragerunde am 30. März
An der öffentlichen Veranstaltung können 

Fragen im Zusammenhang mit der Mitwir­

kung zum Gemeindeentwicklungskonzept 

geklärt werden. Warum sind gewisse Anlie­

gen aus den Rückmeldungen nicht in das 

Konzept eingeflossen, andere aber schon? 

Gemeindepräsident Oliver Gröble und Pro­

jektmitglied Daniel Worni stellen sich sol­

chen oder ähnlichen Fragen.

30. März, 18.00 Uhr 

Werkhofsaal

«Diverse Anliegen sind 
eine Konkretisierung der 

Projekte, die erst im nächs-
ten Schritt erfolgen wird.»
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Wittenbach  
Erscheint donnerstags in Wittenbach. 
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Böög explodiert in 
rund sechs Minuten
Am vergangenen Sonntag wurde in Wit­

tenbach mit grosser Teilnahme der Bevöl­

kerung der Winter vertrieben. Rund 70 Kin­

der nahmen an der Wittenbacher Tradition 

teil und begleiteten, als Schellenkläuse 

oder Hexen verkleidet, den Böög auf 

seinem Weg zum Funkenplatz. Der Böög 

explodierte auf dem lodernden Feuer nach 

gerade mal 6 Minuten 18 Sekunden – ein 

Hinweis auf einen schönen, langen Som­

mer. Rund 400 Personen verfolgten das 

Spektakel. Herzlichen Dank der Arbeits­

gruppe Kultur, der Pfadi Peter und Paul, 

dem Feuerwehrverein, der Guggenmusik 

Moschtoniker, den mitwirkenden Lehrper­

sonen und den beteiligten Schüler*innen.

IN
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MÄRZ
19. FEB. BIS 17. JULI

Ausstellung Museum – historisches 
Kronbühl – historischer Umbruch ◼ 

Schloss Dottenwil ◼ IG Schloss 

Dottenwil ◼ Samstag, 14–20 Uhr,  

Sonntag 10–18 Uhr

20. FEB. BIS 27. MÄRZ

Ausstellung Cornelia Büchel – Malerei 
und Zeichnungen ◼ Schloss Dottenwil 

◼ IG Schloss Dottenwil ◼ Samstag, 

14–20 Uhr, Sonntag, 10–18 Uhr

SAMSTAG, 12. MÄRZ

dezibelles – a cappella – «best of 
dezibelles» ◼ Schloss Dottenwil ◼  

IG Schloss Dottenwil ◼ 20.00 Uhr, 

Essen ab 18 Uhr

MONTAG, 14. MÄRZ

Leserei im zeit-raum: Isabel Bogdan 
«Der Pfau» ◼ zeit-raum weisses 

Schulhaus Dorf ◼ zeit-raum- 

wittenbach ◼ 19.30 Uhr, 90 Minuten

MONTAG, 14. MÄRZ

Eltern-Tisch zum Thema «Belohnen 
vs. Bestrafen» ◼ Familienwerk ◼ 

Erziehungs- und Jugendberatung ◼ 

19.30–21 Uhr

MITTWOCH, 16. MÄRZ

Fit Gym / SeniorInnen Pro Senectute ◼ 

Singsaal Schulhaus Kronbühl ◼  

Pro Senectute Gossau & St.Gallen 

Land ◼ 9.30–10.30 Uhr

MITTWOCH, 16. MÄRZ

Fit Gym / Männer Pro Senectute ◼ 

Turnhalle Schulhaus Kronbühl ◼  

Pro Senectute Gossau & St.Gallen 

Land ◼ 16.30–17.30 Uhr

DONNERSTAG, 17. MÄRZ

Mütter-, Väter- und Kleinkinder-
treff «Rägebogä» ◼ Neues evang. 

Kirchgemeindehaus Vogelherd ◼ 

Rägebogä ◼ 9.30–11 Uhr

FREITAG, 18. MÄRZ

Hauptversammlung ◼ Rest. Hirschen ◼ 

VerkehrsVereinWittenbach ◼ 19 Uhr

SAMSTAG, 19. MÄRZ

Benefiz-Konzert für die Ukraine ◼  

Aula OZ Grünau ◼ Schule für Musik ◼ 

11–12 Uhr

DIENSTAG, 22. MÄRZ

Zwirbeltreff ◼ Familienwerk ◼ 

Zwirbeltreff ◼ 15–17 Uhr

DIENSTAG, 22. MÄRZ

Budgetkurs (1 von 2) ◼ Werkhofsaal ◼ 

Arbeitsgruppe Integration ◼  

18.30–20 Uhr

MITTWOCH, 23. MÄRZ

Fit Gym / SeniorInnen Pro Senectute ◼ 

Singsaal Schulhaus Kronbühl ◼  

Pro Senectute Gossau & St. Gallen 

Land ◼ 9.30–10.30 Uhr

MITTWOCH, 23. MÄRZ

Fit Gym / Männer Pro Senectute ◼ 

Turnhalle Schulhaus Kronbühl ◼  

Pro Senectute Gossau & St.Gallen 

Land ◼ 16.30–17.30 Uhr

A
ge

nd
a

Austausch über 
Familienangebote  
in der Gemeinde
Am Sozialen Forum vom 24. Februar 

haben 25 Fachpersonen aus den Be­

reichen Frühe Förderung, Schule, 

Landeskirchen und Soziale Fachstel­

len teilgenommen. Eingeladen hatte 

das Familienwerk unter der Leitung 

von Astrid Addison. Martin Koster, Er­

ziehungs- und Jugendberater, führte 

durch den Anlass. Das jährlich statt­

findende Soziale Forum fördert die 

Vernetzung von Sozialen Institutio­

nen innerhalb der Gemeinde Witten­

bach. Es sollen Ressourcen erkannt 

und Synergien genutzt werden. 

Das diesjährige soziale Forum stand 

unter dem Motto «Familienangebote 

in Wittenbach». «Die Gesprächsrunde 

hat gezeigt, dass die Abdeckung im 

Bereich der Familienangebote gröss­

tenteils den Bedürfnissen gerecht 

wird. Einzig bei den Angeboten für 

Schulkinder im Alter von etwa sechs 

bis neun Jahren sehen die Anwesen­

den allerdings noch Ausbaupoten­

zial»,  fasst Martin Koster den Anlass 

zusammen. Diesem Bereich soll in 

Zukunft grössere Aufmerksamkeit 

geschenkt werden. Der Anlass hat 

gezeigt, dass die Zusammenarbeit 

und Vernetzung zwischen den ver­

schiedenen Parteien sehr geschätzt 

wird und das Soziale Forum auch im 

nächsten Jahr durchgeführt werden 

soll. 

Simona Hugentobler

Der Austausch im Rahmen des 

Sozialen Forums findet einmal  

im Jahr statt.

Beratungsstelle für Eltern von Kleinkindern
MÜTTER- UND VÄTERBERATUNG  Unter­

stützung für Eltern mit Säuglingen und Klein­

kindern bis fünf Jahre.

Öffnungszeiten der Beratungsstelle 
Wittenbach/Kronbühl
Jeden Mittwoch im Monat

– � Termine von 8.00 bis 12.00 Uhr  

und von 13.30 bis 17.30 Uhr

– � nur mit Voranmeldung  

(keine offene Beratung)

Familienwerk 
Vogelherdstrasse 4,  

9300 Wittenbach, 

Anmeldung unter 071 227 11 70. 

Änderungen vorbehalten.
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Die Sache mit dem Geld
Das Konto steht beinahe auf Null und im Porte­

monnaie ist nur noch etwas Kleingeld vorhan­

den. Wie soll das bis Ende Monat gehen, wenn 

der Zahltag noch Tage entfernt ist? Ein kla­

res Budget kann helfen, solchen Situationen 

vorzubeugen. Hier setzt der Budgetkurs aus 

der Arbeitsgruppe Integration an. Sven Keller, 

Sozialarbeiter beim katholischen Sozialdienst 

und Leiter des Kurses, unterstützt damit In­

teressierte bei der Erstellung eines Budgets. 

«Der Kurs ist für Personen, die schon lange 

mal ein Budget machen wollten, dies bist jetzt 

aber nicht umgesetzt haben. Es können sich 

Leute angesprochen fühlen, die mit einem klei­

nen Einkommen zurechtkommen müssen und/

oder im Umgang mit Geld überfordert sind.»

In zwei Abenden zum eigenen Budget
Der Kurs ist auf zwei Abende aufgeteilt. «Das 

Ziel ist, dass alle nach dem zweiten Teil ein Bud­

get für ihre ganz persönliche Ausgangslage 

zusammengestellt haben», erklärt Sven Keller. 

Dabei steckt der Teufel im Detail. Oft liege es 

an kleinen Ausgaben, an die bei der Erstellung 

des Budgets nicht gedacht wurde. «Ein Budget, 

das nicht der Realität entspricht, bringt nichts», 

so Sven Keller. Daher geht es im ersten Teil des 

Kurses insbesondere darum, die eigenen Aus­

gaben zu kennen, die sich je nach persönlicher 

Situation sehr unterscheiden können. Am zwei­

ten Kursabend liegt der Fokus mehr auf der Bil­

dung von Rückstellungen, z.B. für Ausgaben  wie 

die Radio- und Fernsehgebühren, die nur einmal 

im Jahr anfallen. «Flattert eine solche Rechnung 

ins Haus, ist das Geld nur verfügbar, wenn man 

sich darauf vorbereitet hat.»

Der Budgetkurs wurde im Rahmen des «Kul­

Tür» lanciert. «KulTür» ist ein Integrations­

angebot der Gemeinde und beinhaltet ver­

schiedene Aktivitäten, die jeweils durch die 

Arbeitsgruppe Integration geplant, koordiniert 

und umgesetzt werden. Die Arbeitsgruppe ist 

zusammengesetzt aus Mitgliedern der Ge­

meindeverwaltung, der beiden Landeskirchen 

und Vertreter*innen aus der Bevölkerung.

Isabel Niedermann

Budgetkurs
1. Teil: Dienstag, 22. März 2022,  

18.30 bis 20.00 Uhr 

2. Teil: Dienstag, 5. April 2022,  

18.30 bis 20.00 Uhr 

Werkhofsaal, Hofenstrasse 5, Wittenbach 

 

Kursleitung: Ana Fäh, Sozialberatung 

Gemeinde, und Sven Keller, katholischer 

Sozialdienst 

Der Budgetkurs ist kostenlos und eine 

Anmeldung nicht nötig.

Zweimal Fasnacht
STIFTUNG KRONBÜHL In diesem Jahr hat 
die Stiftung Kronbühl gleich zweimal Fas-
nacht gefeiert: Am Schmutzigen Donners-
tag mit den Schülerinnen und Schülern un-
serer Sonderschule und den Kindern der Kita 
«Peter Pan» sowie am Samstag – anstelle der 
Teilnahme am traditionellen Fasnachtsum-
zug in der Gemeinde – mit einem Umzug auf 
unserem Gelände. 

Am Donnerstag trafen sich alle Kinder und 

Jugendlichen am Morgen zu einem fasnächt­

lichen Postenlauf durch den Park der Stif­

tung Kronbühl. Farbenfroh verkleidet, bei 

prächtigem Frühlingswetter, wurde laut und 

fröhlich musiziert, wurden bunte Seifenbla­

sen hergestellt, Erinnerungsfotos geknipst, 

der «Ententanz» und das Büchsenschiessen 

geübt und mit dem Schwungtuch experimen­

tiert. Das Highlight war dann der Besuch der 

Guggenmusik «Moschtoniker Wittenbach», 

die mit ihren mitreissenden Klängen Gross 

und Klein begeisterte. Abgerundet wurde 

der Anlass wie jedes Jahr mit einem feinen 

Dessert mit fasnächtlichen Spezialitäten aus 

der eigenen Küche. 

Da der traditionelle Fasnachtsumzug leider 

auch in diesem Jahr nicht stattfinden konnte, 

haben sich die Wohngruppen des Inter­

nats und des Erwachsenwohnheims kurzer­

hand einen eigenen Umzug auf dem Gelände 

organisiert. Jede Wohngruppe hatte sich ein 

eigenes Motto überlegt und sich dann mit viel 

Fantasie passend verkleidet. Auch an diesem 

Anlass durfte natürlich ein feines Dessert nach 

dem Rundgang nicht fehlen. Die Kinder, Ju­

gendlichen und Erwachsenen hatten grossen 

Spass und genossen den Anlass bei herrlichem 

Sonnenschein und milden Temperaturen.

Urs Looser, Bereichsleiter Internat

«Ein Budget, das nicht  
der Realität entspricht, 

bringt nichts.»
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Waldbegleitung im Kindergarten gesucht
KINDERGARTEN KROHNBÜHL  Als 

Begleitung suchen wir und unsere Lehr­

personen aktive, kinderfreundliche und 

interessierte Personen im Pensionsalter. 

«Juhui, wir gehen in den Wald!  
Kommen Sie mit?»
Wir sind aufgestellte und walderprobte 

4- bis 6-jährige Kinder. Haben Sie Lust 

und Zeit, uns ehrenamtlich regelmässig 

am Freitag während drei Lektionen von 

8.50 bis 11.40 Uhr in den Wald zu beglei­

ten? Falls wir Ihr Interesse geweckt ha­

ben, melden Sie sich gerne noch heute 

bei der verantwortlichen Lehrperson:

Magdalena Zimmermann

Kindergarten Kronbühl

9300 Wittenbach

071 292 49 65 / 071 292 49 66

magdalena.zimmermann@ 

schule-wittenbach.ch

Wir freuen uns auf Sie!

«Musik bringt Menschen  
in Bewegung»

Unter diesem Motto sind 

alle herzlich willkommen 

zum nächsten Nationen­

treff.

Der Nationentreff ist ein 

Angebot der Arbeitsgruppe 

Integration. Die Idee ist, 

dass Personen mit unterschiedlicher Nationalität zusam­

men ins Gespräch kommen, zusammen essen, sich zusam­

men bewegen.

Wann
Samstag, 26. März 2022, 15.30 bis 19.30 Uhr

Es braucht keine Voranmeldung. 

Kontakt für allfällige Fragen: Monica Thoma, 071 298 40 13

Wo
Evangelisches Kirchenzentrum und Kirche, 

Vogelherdstrasse 16, Wittenbach

Programm
15.30 Uhr:	 Start

15.45 Uhr: 	 Showdance mit «Bomb Diggity»

17.00 Uhr: 	 Buffeteröffnung

	 dazwischen kurdische Lieder  

	 mit Kader und Reza

19.30 Uhr: 	 Ende

Es gibt einen Kinderhütedienst.

Buffet
Das Buffet entsteht durch diverse Leckereien von ver­

schiedenen Kulturen. Damit ein vielseitiges Angebot zur 

Verfügung steht, sind alle herzlich gebeten, wenn mög­

lich auch etwas für das Buffet beizutragen. Getränke sind 

vorhanden.

Die Showgruppe «Bomb Diggity» führt eine Show mit 

unterschiedlichen Tanzstilen auf.

Herzliche Einladung zum

Samstag, 19. März, 11.00 Uhr
Aula OZ Grünau, Wittenbach

SOLIDARISCH MIT DER UKRAINE
Children for Children

Es musizieren:

Flutissimo & Cellissimo
Wittenbach/Gaiserwald
mit Jessica Stucki, Adrian Schilling, Robert Bokor

Special Guests:

Marija Bokor, Klavier
Peter Stricker, Akkordeon
Renato Wiedemann, Violine
Sebastian Gugala, Violine

mailto:magdalena.zimmermann%40%C2%ADschule-wittenbach.ch?subject=
mailto:magdalena.zimmermann%40%C2%ADschule-wittenbach.ch?subject=
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Firmung heisst Stärkung

In der Bibel heisst es: «Alle wurden mit dem 
Heiligen Geist erfüllt und begannen zu reden, 
wie der Geist es ihnen eingab.»

Das Wort «Geist» wird heute ganz unter­

schiedlich und vielfältig  verwendet, etwa  in 

«Begeisterung», «Geisterbahn», «Geistheiler». 

Solche Worte können seltsame Fantasien we­

cken und führen oft von den Fragen des Glau­

bens weg.

«Geist erfahren» meint nach der Bibel Gott 

begegnen und sich von ihm ansprechen las­

sen;  zu merken, dass seine Kraft in unserem 

Leben am Wirken ist und auch in uns und 

durch uns wirken kann. Den Geist Gottes er­

fahren heisst zu spüren, dass gerade bei al­

lem Schlechten und Negativen in der Welt es 

viel Hilfsbereitschaft, Solidarität, verantwort­

lichen Umgang mit der Schöpfung und Einsatz 

für eine menschlichere Welt gibt und braucht.

Firmgottesdienst 2022
Dieses Jahr findet der Firmgottesdienst am 

Sonntag, 13. März, um 10.00 Uhr in Häggen­

schwil statt. Generalvikar Guido Scherrer wird 

23 jungen Erwachsenen aus unserer Seelsorge­

einheit das Sakrament der Firmung spenden.

Aus Wittenbach werden gefirmt:
	– Ivan Agatic

	– Emanuele Aiello

	– Bianca De Prato

	– Larissa d’Hondt

	– Karolina Farkas

	– Piero Götte

	– Raúl Guirao Di Maggio

	– Daniela Lopez Sanchez

	– Lea Portmann

	– Martina Salic

	– Vanessa Zurlo

Firmteam

Kerzen für die Menschen in der Ukraine
Aschermittwoch, 2. März
Der vergangene Aschermittwochsgottesdienst 

bot einen sehr passenden Rahmen, um auch 

dem Gebet und dem Gedenken für die Men­

schen in der Ukraine Raum zu geben. 

Mit dem Aschermittwoch hat die Fastenzeit 

begonnen, die dann an Ostern endet. Diese 

rund 40 Tage sind eine bewusst gestaltete Zeit 

der Umkehr, der Neubesinnung, der selbst­

kritischen Prüfung und der Reinigung. Eine 

wertvolle Einladung. Darin verbirgt sich eine 

Chance und etwas Heilsames.

Christian Leutenegger

Katholische Kirche

Mittagstisch für 
Senior*innen
Freitag, 18. März, 12.00 Uhr

Alle Senior*innen 

sind herzlich zum Mit­

tagstisch eingeladen, 

der von Mitarbeiten­

den der katholischen 

Kirche zusammen mit 

dem Restaurant Son­

nenrain organisiert wird. Ein feines Mittages­

sen wird serviert und wie üblich gibt es beim 

Lotto zwei Essensgutscheine für den nächsten 

Mittagstisch zu gewinnen. 

Anschliessend besteht die Möglichkeit zum 

Verweilen bei Gesellschaftsspielen, Jassen, 

Kaffee und Kuchen. 

Kosten: CHF 15.– pro Person

Ort: Restaurant Sonnenrain, 

Grüntalstrasse 17, Wittenbach

Anmeldung bis Dienstag, 15. März, an 

Regula Loher, 078 801 73 78, oder 

regulaloher@bluewin.ch

Weitere Daten sind: 8. April und 20. Mai

Organisiert von: Team Restaurant Sonnen­

rain; Regula Loher, Seelsorgerin; Sven Keller, 

Sozialarbeiter 
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Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger, Telefon 071 298 30 
65, E-Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr
Susanne Humbel-Gann,  
Telefon 071 298 30 20,  
E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Sven Keller, Telefon 071 298 30 70,  
E-Mail: s.keller@altkon.ch

Mesmerin St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Kathrin Wohnlich, Telefon 076 248 85 33

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

www.wittenbach.altkon.ch
www.facebook.com/ 
sanktulrich.sanktkonrad

Donnerstag, 10. März
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

11.30 Uhr	 Suppentag, St. Konrad

17.00 Uhr	 Rosenkranz, Kapelle St. Nepomuk

Freitag, 11. März
16.30 Uhr	 Wortgottesfeier, Kappelhof  

(nur für Bewohner*innen)

19.00 Uhr	 Anbetungsstunde, Kapelle  

St. Nepomuk

Samstag, 12. März
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Konrad,  

Gestaltung: Pater Albert Schlauri

18.30 Uhr	 In Muolen: Eucharistiefeier,  

Gestaltung: Pater Albert Schlauri

Sonntag, 13. März – 2. Fastensonntag
10.00 Uhr	 In Häggenschwil: Feierlicher Firm­

gottesdienst mit Generalvikar Guido 

Scherrer, Musik: Stefanie und Dominik 

Michel-Loher, Gestaltung: Firmteam; 

anschliessend Apéro

19.00 Uhr	 In Muolen: Fastenandacht, Gestaltung: 

Sr. Bärbl Aichele und Liturgiegruppe

Dienstag, 15. März
19.00 Uhr	 Ökumenischer Trauer-Treff-Input,  

evang. Kirche Vogelherd

Mittwoch, 16. März
16.15 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– mit  

Terminkarte, evang. KIZ Vogelherd

19.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Konrad

Donnerstag, 17. März
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

11.30 Uhr	 Suppentag, St. Konrad

17.00 Uhr	 Rosenkranz, Kapelle St. Nepomuk

20.00 Uhr	 Kirchenchorprobe, Ulrichsheim

TermineSpendenziel: Fastenprojekt 2022

FASTENAKTION Das Hilfswerk Fasten­

aktion, vormals Fastenopfer, ist in unse­

rer Pfarrei Wittenbach tief verankert, und 

jedes Jahr dürfen wir stolz sein auf die 

grosszügigen Spenden, die für die jewei­

ligen Projekte einbezahlt werden. Dafür 

möchte ich mich als Pfarreibeauftrag­

ter ganz herzlich bei allen Spender*in­

nen bedanken.

Dieses Jahr unterstützen wir zusam­

men mit den Pfarreien Häggenschwil 

und Muolen ein Projekt in Burkina Faso 

(siehe «am Puls» 9–22 vom 3. März). Als 

Spendenziel haben wir uns für Witten­

bach einen Betrag von CHF 30 000 vor­

genommen.

Rückblick 2020 und 2021
Interessant ist natürlich ein Blick zurück 

in die beiden vergangenen Jahre:

	– 2020 haben wir in Wittenbach 

CHF 31 289.25 gesammelt; in der 

ganzen Seelsorgeeinheit kamen 

CHF 49 068.20 zusammen.

	– 2021 waren es in Wittenbach 

CHF 36 816.95 und in allen drei 

Pfarreien zusammen CHF 56 755.90. 

Ich kann nur sagen: Absolut toll!

Muolen ist Spitze!
Interessant sind für mich auch jedes 

Jahr die Zahlen von Muolen. Die Pfarrei 

ist rund fünf Mal kleiner wie Wittenbach, 

sammelte aber 2021 den stolzen Betrag 

von CHF 14 382.60. 

Chapeau!

Christian Leutenegger

Katholische Kirche

Anbetungsstunde zum Herz-Jesu-Freitag
Herzliche Einladung zur Anbetungs­

stunde am Freitag, 11. März, um 19.00 Uhr 

in der Kapelle St. Nepomuk! Wir betrach­

ten die Versuchungen in der Wüste und 

einen kurzen Ausschnitt aus der Lei­

densgeschichte. Jesus hatte dem Teu­

fel geantwortet: «In der Schrift heisst 

es: Der Mensch lebt nicht nur von Brot.»

EUCHARISTIEFEIER IN  
ST. KONRAD AM SAMSTAG,  
12. MÄRZ, 17.00 UHR

Kollekte für Fairmed Schweiz 

Wir halten Gedächtnis für
	– Viktor Ziegler  
	– Beda Angehrn-Künzle
	– Liny Dobusch-von Arx

	– Hans Ammann
	– Klara Loser-Manser

mailto:c.leutenegger%40altkon.ch?subject=
mailto:pfarramt.wittenbach%40altkon.ch?subject=
mailto:s.keller%40altkon.ch?subject=
http://www.wittenbach.altkon.ch
http://www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad
http://www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad
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Ökumene

Gemeinsam 
unterwegs
ÖKUMENE   War jetzt eher «das Öku­

meneteam gemeinsam unterwegs» oder 

müsste man schreiben, dass «das ge­

meinsame Team ökumenisch unter­

wegs» war? Wie dem auch sei, irgend­

wie stimmt ja beides.

Am 1. März wanderten das evangelische 

Team vom Vogelherd und das katholi­

sche Team vom Ulrichsberg gemeinsam 

von Wittenbach via Kapelle Ruggisberg 

nach Lömmenschwil: diskutierend, de­

battierend, besinnlich… Abschluss dann 

bei einem feinen Znacht im Ochsen.

So ein Austausch ist gut und tut gut! 

Für eine bereichernde und frucht­

bare ökumenische Zusammenarbeit in 

Wittenbach. Und dass wir weiterhin ge­

meinsam unterwegs bleiben.

Solidarisch mit den Menschen  
in der Ukraine
Wir gedenken der Menschen in der Ukra­

ine. Wir freuen uns über alle, die für kür­

zer oder länger vorbeischauen. 

Jeden Freitag, von 17.00 bis 17.30 Uhr, auf 

dem Zentrumsplatz von Wittenbach, bis 

und mit Freitag, 1. April.

Team der katholischen und  

evangelischen Kirche

Suppentag
ST. KONRAD Wir laden herzlich ein zum 

Suppentag in St. Konrad. Es gibt Suppe, 

Wienerli und Brot, einfachen Dessert, Ge­

tränke und Kaffee.

Donnerstag, 10. März,  
St. Konrad, ab 11.30 Uhr

Katholische Kirche

Wahl eines neuen Mitgliedes 
für den Kirchenverwaltungs-
rat an der Kirchbürger
versammlung vom Mittwoch, 
30. März

Nach dem Rücktritt von Albert Gätzi 

auf Ende Oktober 2021 hat sich der 

Kirchenverwaltungsrat auf die Su­

che nach einer Nachfolgerin oder 

einem Nachfolger gemacht. Es freut 

uns, sehr geehrte Kirchbürger*in­

nen, Ihnen nun einen Kandidaten 

für dieses Amt vorschla­

gen zu dürfen. 

Franz Diethelm ist 

1957 in Galgenen 

SZ als Bauernsohn 

geboren und mit 

fünf Geschwis­

tern aufgewach­

sen. Nach der 

Lehre als Kaminfeger absolvierte Franz die Meisterprüfung. 

Er führte in Meilen ein Kaminfegergeschäft. 1992 wechselte 

er seinen Wohnsitz mit seiner Frau Irma und den Kindern 

Michael und Manuela nach Wittenbach. Nach fast dreis­

sigjähriger Tätigkeit als Kaminfegermeister in den Gemein­

den Wittenbach, Häggenschwil, Muolen und Berg trat Franz 

2020 in den Ruhestand. 

Er geniesst die Zeit in der Natur und ist öfters mit dem 

E-Bike oder mit seinem Enkel zu Fuss unterwegs. Die Gesel­

ligkeit und der Umgang mit Menschen bereiten ihm Freude.

Seit dem Rücktritt von Albert Gätzi amtet Franz Diethelm 

bereits als Mitglied in der Baukommission (Kirchenreno­

vation St. Ulrich).

Vorstellung an der Kirchbürgerversammlung
Franz Diethelm wird sich den anwesenden Kirchbürger*in­

nen an der Kirchbürgerversammlung gerne näher vorstel­

len. Wir weisen aber darauf hin, dass jede Kirchbürgerin 

und jeder Kirchbürger die Möglichkeit hat, bis zur Ver­

sammlung einen Kandidaten oder eine Kandidatin vorzu­

schlagen. Zu beachten ist dabei, dass die vorgeschlagene 

Person ihr Einverständnis gegeben hat. 

Der KVR Wittenbach und Franz Diethelm freuen sich, wenn 

viele Mitchrist*innen an der Kirchbürgerversammlung am 

Mittwoch, 30. März, um 19.30 Uhr, in St. Konrad teilnehmen.

Der Kirchenverwaltungsrat Wittenbach

Franz Diethelm Ökumenischer 
Trauer-Treff-Input

Schritte ins Ungewisse – Begegnungen 
und Gespräche vor dem Tod 

Dienstag, 15. März, 19.00 Uhr,  
Kirche Vogelherd, Wittenbach
Das Thema Sterben ist für viele Men­

schen schwierig, vielleicht ist es sogar 

ein Tabuthema. Mit Wort und Musik wol­

len wir uns diesem Thema annähern. Die 

Erfahrungen von Bernhard Brack aus der 

Begleitung von Sterbenden inspirieren, 

Sterbeprozesse bereichernder, tiefer 

und existenzieller zu erleben. Annähe­

rungen ans Sterben helfen, trotz der Un­

gewissheit, die immer bleibt, offener und 

angstfreier damit umzugehen.

Texte: Bernhard Brack, 

Piano: Guido Dällenbach
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Evangelische Kirche

«Rägebogä» – Mütter-, Väter- 
und Kleinkindertreff

Herzliche Einladung an alle Wit­

tenbacher Papis und Mamis mit 

Kleinkindern zum gemeinsamen 

Znüni. Im ungezwungenen Rah­

men tauschen wir uns über The­

men aus dem Familienalltag aus. Mit Kinderbetreuung. 

Donnerstag, 17. März, 9.30 bis 11.00 Uhr, 
Kirchenzentrum Vogelherd

Kriege auf dieser Welt

Wir sind fassungslos, dass ein Krieg in 
unmittelbarer Nähe ausgebrochen ist.
Die Betroffenheit ist gross und viele Menschen 

nehmen Anteil, indem sie Geld oder Material 

spenden, an Friedensmärschen teilnehmen 

oder stille Orte einrichten. Vergessen wir aber 

bei all dem Leid in der Ukraine nicht, dass mo­

mentan rund 25 Kriege und bewaffnete Kon­

flikte auf der Welt toben. Aufgrund dieser Tat­

sache bewegt es mich zusätzlich, dass noch 

ein Krieg dazukommt.

Bei ehemaligen Flüchtlingen und Überleben­

den des 2. Weltkrieges sind Bilder des Krieges 

in ihrem Bewusstsein eingebrannt. Ereignisse, 

wie sie momentan in der Ukraine vorfallen, 

wecken bei diesen Menschen schlimme Er­

innerungen. Auch im K-Treff haben wir einige 

Menschen aus Kriegsgebieten wie Syrien, 

Türkei, Balkan oder dem Irak. 

Aus Anlass des Kriegsausbruches in der 

Ukraine haben wir im Kirchenzentrum und in 

der Kirche eine Pinwand aufgestellt mit der 

Landkarte aller Kriege und bewaffneter Kon­

flikte (1) und bitten Besucherinnen und Besu­

cher, ihre Gedanken, Gebete oder Wünsche in 

kurzen Sätzen zu formulieren. 

Wir werden diese Aktion weiterführen und 

möchten so ein Zeichen für alle Kriegsbetrof­

fenen auf der Welt setzen.

Zum Schluss ein Zitat von Dietrich Bonhoeffer, 

das zum Nachdenken anregen soll:

«Wie wird Friede? Durch ein System von poli­

tischen Verträgen? Durch Investierung inter­

nationalen Kapitals in den verschiedenen Län­

dern? d. h. durch die Grossbanken, durch das 

Geld? Oder gar durch eine allseitige friedliche 

Aufrüstung zum Zweck der Sicherstellung des 

Friedens? Nein, durch dieses alles aus dem ei­

nen Grunde nicht, weil hier über­

all Friede und Sicherheit verwech­

selt wird. Es gibt keinen Weg zum 

Frieden auf dem Weg der Sicher­

heit. Denn Friede muss gewagt 

werden, ist das eine grosse Wag­

nis und lässt sich nie und nimmer 

sichern. Friede ist das Gegenteil 

von Sicherung» (2).

Monica Thoma

1) https://www.frieden-fragen.de/

entdecken/weltkarten/kriege-

weltweit-2020.html?L=0

2) https://www.dietrich-bonhoef­

fer-verein.de/dietrich-bonhoef­

fer/bonhoeffers-friedensversta­

endnis/ 

Donnerstag, 10. März
14.00 Uhr	 Nähcafe «etwas» Raum  

für Ideen

19.00 Uhr	 TeensTreff für Jugendliche 

ab 1. Oberstufe, Diakon  

T. Frischknecht-Plohmann

Samstag, 12. März
13.30 Uhr	 Jungschar Wittenbach, 

Samuel Stübi v/o Bunny

Montag, 14. März
14.00 Uhr	 Kafi-Treff, B. Bölli,  

071 298 26 17

Dienstag, 15. März
19.00 Uhr	 Trauer-Treff-Input (siehe 

Inserat bei «Ökumene»)

Mittwoch, 16. März
14.15 Uhr	 «Chilemüüsli» – mit 

Anmeldung, S. Zublasing,  

079 673 22 23

16.15 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– 

mit Terminkarte,  

M. Thoma, 071 298 40 13

Donnerstag, 17. März
9.30 Uhr	 Eltern-Kind-Treff 

«Rägebogä», A. Addison

14.00 Uhr	 Nähcafe «etwas» Raum  

für Ideen

Freitag, 18. März
19.00 Uhr	 Abendgottesdienst  

mit Aufwind,  

Diakon T. Frischknecht-

Plohmann

Termine

Pfarramt
Ueli Friedinger, 052 376 31 02,  
ueli.friedinger@bluewin.ch

Sozialberatung
Monica Thoma, 071 298 40 13,  
monica.thoma@tablat.ch

Mesmerin
Regula Ryser, 071 298 40 14,  
regula.ryser@tablat.ch

Religionsunterricht
Susy Zublasing, 071 298 51 79

Kinder/Jugend/Familie
Tschiggo Frischknecht, 071 298 40 42,  
tschiggo.frischknecht@tablat.ch

www.tablat.ch  |  www.ju-ki.ch
www.youngpower.ch 
www.jungschar-wittenbach.ch

https://www.frieden-fragen.de/entdecken/weltkarten/kriege-weltweit-2020.html?L=0
https://www.frieden-fragen.de/entdecken/weltkarten/kriege-weltweit-2020.html?L=0
https://www.frieden-fragen.de/entdecken/weltkarten/kriege-weltweit-2020.html?L=0
https://www.dietrich-bonhoeffer-verein.de/dietrich-bonhoeffer/bonhoeffers-friedensverstaendnis/
https://www.dietrich-bonhoeffer-verein.de/dietrich-bonhoeffer/bonhoeffers-friedensverstaendnis/
https://www.dietrich-bonhoeffer-verein.de/dietrich-bonhoeffer/bonhoeffers-friedensverstaendnis/
https://www.dietrich-bonhoeffer-verein.de/dietrich-bonhoeffer/bonhoeffers-friedensverstaendnis/
mailto:ueli.friedinger%40bluewin.ch?subject=
mailto:monica.thoma%40tablat.ch?subject=
mailto:regula.ryser%40tablat.ch?subject=
mailto:tschiggo.frischknecht%40tablat.ch?subject=
http://www.tablat.ch
http://www.ju-ki.ch
http://www.youngpower.ch
http://www.jungschar-wittenbach.ch
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zu Hause geniessen
Stoffersatz oder Neumontage  
nach Ihren Wünschen
Frühlingsrabatt bis Ende Juni  
auf Pergolen, Insektenschutz,  
Sonnenstoren & Senkrechtmarkisen
Reparatur & Service aller Hersteller

071 455 11 57 
9306 Freidorf

Das Leben 
zu Hause geniessen
Das Leben Das Leben 
zu Hause geniessenzu Hause geniessen

•
•
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All Business is Local

 Erreichen Sie Ihre 
Zielgruppe dort, 
wo sie zu Hause ist.
Berichterstattungen in Tageszeitungen gehören zu den 
wichtigsten Informationsquellen in Krisensituationen. 

Das Bedürfnis nach Orientierung und Einordnung 
der Situation am eigenen Wohnort erfüllen Lokal- und  
Regionalzeitungen überdurchschnittlich gut.

Nutzen Sie das qualitativ hochwertige Umfeld der Presse. Inserieren Sie da, wo Ihre Werbung Wirkung erzielt.  
Kontakt für Ihr Inserat: Cavelti AG, Gossau, Telefon 071 388 81 81, ampuls@cavelti.ch

Gemeinsam schützen wir die Natur 
vor unserer Haustüre.  
Helfen Sie mit?
Mehr Infos: wwfost.ch
Spendenkonto: IBAN CH81 0900 0000 8922 2961 7
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Sie haben Ihre Traumimmobilie gefunden und wünschen 
sich einen vertrauensvollen Finanzpartner? Wir sind für Sie 
da - und erst noch mit einer attraktiven Ermässigung. 

Jetzt informieren unter raiffeisen.ch/wittenbach/hypo

bbis zu 0.5%0.5%

Ermässigung

Wir machen den Weg frei. 

Raiffeisenbank
Wittenbach-Häggenschwil

Im Zentrum 1, 9300 Wittenbach
T 071 292 20 40
wittenbach-haeggenschwil
@raiffeisen.ch

Hypothek & Heimatgefühl 

Jubiläums-HV: 111 Jahre Verkehrsverein Wittenbach
VERKEHRSVEREIN Am Freitagabend, 18. März, 

lädt der Vorstand des VVW zur Hauptversamm­

lung ein. Wir freuen uns, nach der zweijähri­

gen Pause die Mitglieder wieder persönlich 

begrüssen zu dürfen. Der Rückblick auf un­

sere Aktivitäten im letzten Vereinsjahr, aber 

auch die finanzielle Situation sind sicherlich 

interessante Traktanden. Für das Jahr 2022 

sind wieder einige Angebote wie der Wittenba­

cher Quiz geplant.  Auch der Weihnachtsmarkt 

sollte wieder ohne Einschränkungen durch­

geführt werden können. Nach den offiziellen 

Traktanden gibt es noch ein gratis Lotto mit 

interessanten Preisen.

Die Hauptversammlung beginnt um 19.00 Uhr 

im Restaurant Hirschen. Aus organisatori­

schen Gründen (Imbiss) ist eine Anmeldung 

über unsere Website erwünscht.

Der VVW freut sich auf eine rege Teilnahme. 

www.verkehrsvereinwittenbach.ch 

eing.

Gelangen Sie via QR-Code direkt zu den Mediadaten 2022. 

Dort erhalten Sie alle Informationen zu Inseraten, PR-Berichten, 

Preisen und Erscheinungsdaten.

Weitere Infos und Richtlinien finden Sie unter www.puls-wittenbach.ch

http://www.verkehrsvereinwittenbach.ch
http://www.puls-wittenbach.ch
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www.glueckskette.ch

Humanitäre Hilfe  
ist wichtig
Postkonto

10-15000-6
Vermerk

«Ukraine»

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat  
unter www.puls-wittenbach.ch  

oder ampuls@cavelti.ch. 

Gerne beraten wir Sie persönlich  
unter 071 388 81 81.

http://www.puls-wittenbach.ch
mailto:ampuls@cavelti.ch
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HOLZINDUSTRIEFACH-
MANN/-FRAU EFZ

LEHMANN HOLZWERK AG
lehmann-holz.ch/berufsbildung

FREIE
 LEHR-

STELLEN
2022 

 PR-Bericht
Lehmann Holzwerk AG

Mit der neuen Ausbildung Holzindustriefachmann/-frau EFZ 
kommen junge Berufsleute gross heraus
In der Holzindustrie können Schulabgänger und Schulabgängerinnen ab August 2022 einen neuen Beruf erlernen. Der Holz-

industriefachmann/die Holzindustriefachfrau löst den bisherigen Beruf des Sägers ab und bietet vielfältige Aufgaben mit 

spannenden Perspektiven in der Wertschöpfungskette zwischen Wald und Bauwirtschaft. 

Rohholz-Spezialisten mit technischem Verständnis

Nicht nur einen Arbeitsplatz haben die Holzindustriefachleute, sondern gleich mehrere: draussen im Freien oder in den jewei­

ligen Verarbeitungs- und Lagerhallen. Auch bezüglich Grösse ihrer Arbeitsmittel wie Kran oder Stapler können wenige andere 

Berufe mithalten. Für die Beurteilung des angelieferten Rundholzes braucht es umfassendes Fachwissen über den Rohstoff 

Holz, seine Eigenschaften und Verwendungsmöglichkeiten. Gemäss Kundenwunsch und Betriebsvorgaben schneiden sie das 

Rohholz in verschiedenen Verfahren und auf den entsprechenden Anlagen ein. Eine optimale Ausbeute wird dabei stets an­

gestrebt. In weiteren Arbeitsschritten produzieren sie die verschiedensten Schnitt-, Leimholz- und Hobelprodukte. Das neue 

Berufsbild verbindet Gegensätzliches und bietet Abwechslung. Ein Job für junge Berufsleute also, die naturverbunden und 

gleichzeitig technisch und digital interessiert sind.
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Werk91 GmbH
Kommunikationsdesign

St. Gallerstrasse 28
9306 Freidorf
T 071 801 93 91 
info@werk91.ch 
www.werk91.ch
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GRAFIKDESIGN

WEBSEITEN
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PUBLIKATIONEN
BESCHRIFTUNGEN

BROSCHÜREN

Kreuzworträtsel

Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet: ZUVERSICHT 
Die Lösungen dieses Rätsels finden Sie ab Freitag auf  
puls-wittenbach.ch und in der nächsten Ausgabe.

http://puls-wittenbach.ch

